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Maria Montessori als Film im Kino
Der Ortsverband der Grünen lädt dazu am Weltfrauentag ein.

Wertingen Zum internationalen
Weltfrauentag am Freitag, 8. März,
lädt die Ortsgruppe Bündnis
90/Die Grünen Wertingen-Zusam-
altheim ein. Zu einem reduzierten
Preis präsentiert sie den aktuellen
Film über Maria Montessori, der ei-
nen Tag zuvor bundesweit anläuft.
Dieser zeigt die spannende Lebens-
geschichte der Reformpädagogin.

Bereits zum zweiten Mal feiert
der Ortsverband der Grünen den
Frauentag im Filmtheater. Wäh-
rend sich die letztjährige Veranstal-
tung mit den Politikerinnen der
ersten Stunde der Bundesrepublik
Deutschland beschäftigte, soll die
Aufmerksamkeit diesmal Maria
Montessori gelten.

1870 in Chiaravalle in der italie-
nischen Provinz Ancona in eine
wohlhabende Familie hineingebo-
ren, wollte Montessori eigentlich
Medizin studieren. Doch sie wurde
von der Hochschule abgelehnt, da
das Medizinstudium Männern vor-
behalten war. Darum studierte sie
zunächst Naturwissenschaften.

Nach ihrem ersten Hochschulab-
schluss gelang es ihr dennoch, als
eine der ersten fünf Frauen in Ita-
lien in Medizin zu promovieren. Als
Ärztin und Frau war ihr Hand-
lungsspielraum allerdings klein.
Sie arbeitete als Assistentin an ei-
ner psychiatrischen Klinik in Rom
und spezialisierte sich auf Kinder-
heilkunde.

Besonderen Anteil nahm sie da-
bei am Schicksal von nur notdürf-
tig versorgten geistig behinderten
Kindern, für die sie spezielle Schu-
len forderte. Nach einem weiteren
Studium der Anthropologie, Psy-
chologie und Pädagogik entwickel-
te sie die Montessori-Methodik,
nach der das Kind durch eigene Er-
fahrungen und Ausprobieren lernt:
„Hilf mir, es selbst zu tun“, ist heute
noch ein Leitsatz in mehr als 1000
Montessorischulen und -Kitas in
Deutschland.

In Wertingen ist die Montessori-
Bewegung, die in den 1990er Jah-
ren begann und in der Gründung
der Schule gipfelte, eine Instituti-

on, die mittlerweile zur Stadt ge-
hört. Der neue Film thematisiert
nun das aufregende Leben von Ma-
ria Montessori, die 1901 die Ent-
scheidung trifft, ihren zweijähri-
gen Sohn auf unbestimmte Zeit zu
verlassen, um als moderne und
freie Frau eine neue Vision von Bil-
dung zu entwickeln. „Das Sichtbar-
machen von Frauen, gerade von
Frauen der Vergangenheit, die im
Schatten der Männer Ungeheures
geleistet haben, ist uns als Grünen
ein wichtiges Anliegen“, sagt Her-
tha Stauch vom örtlichen Grünen
Vorstandsteam. „Deshalb nutzen
wir den Internationalen Frauentag,
um auf diese Schicksale aufmerk-
sam zu machen.“

Alle Frauen – und auch Männer
– seien eingeladen, am Freitag, 8.
März um 19.30 Uhr daran teilzuha-
ben. Im Kino wartet auf alle Frau-
en, die an diesem Tag im Mittel-
punkt stehen, eine kleine Überra-
schung. Anschließend läuft der
Film weiter im Wertinger Film-
theater. (AZ)

Buttenwiesen

Umleitung ändert
sich wieder
Ab dem heutigen Freitag um 13 Uhr
wird die kurzzeitig geänderte Um-
leitungsstrecke in Buttenwiesen
wieder aufgehoben. Die Wertinger
Straße wird wieder für den Verkehr
freigegeben. Im Gegenzug wird die
Hauptstraße für weitere Bauarbei-
ten gesperrt. Darüber informierte
die Gemeinde Buttenwiesen. (AZ)

Kurz gemeldet

Mitglieder der Jungen Union sowie Interessierte haben sich im Bürgerhaus Oberthürheim getroffen. JU-Ortsvorsit-
zender Daniel Uhl organisierte dort ein Schnupperschießen auf dem Kurzwaffenschießstand des Schützenver-
eins Waldeslust. Insgesamt 20 volljährige Schützen in vier Blöcken hatten die rare Möglichkeit, als Laien mit
verschiedenen Klein- und Großkaliberwaffen zu schießen. Möglich war dies durch ein sechsköpfiges Team aus
Waffensachkundigen um Walter Schwenk. So hatte jeder Schnupperschütze einen Betreuer, der ihm den siche-
ren Gebrauch vom Laden über Entsichern, Schießen und sicheren Ablegen der einzelnen Sportgeräte zeigte.
Der stellvertretende Ortsvorsitzende Fabian Braun erwies sich als bester Schütze. Im Anschluss verweilten die
Teilnehmer noch zu Stammtischgesprächen und zum Fachsimpeln mit den Profis in der Gaststätte des Bürger-
hauses. Daniel Uhl dankte Walter Schwenk und seinem Team für die hervorragende Organisation und diese für
viele wohl einmalige Gelegenheit. Foto: Uhl

Wertingen mietet halbe Halle auf der WIR
Dieses Jahr wird die Stadt Wertingen ihren Auftritt auf der Dillinger Wirtschaftsausstellung

anders gestalten als bisher. Welche Unternehmen und Partner dabei sind.

Von Laura Gastl

Wertingen/Dillingen In diesem Jahr
ist Wertingen auf der Wirtschafts-
ausstellung WIR in Dillingen „an-
ders unterwegs“ als bisher. So for-
muliert es Wirtschaftsförderin
Alexandra Killisperger. Für die
Dauer der Messe zwischen dem 6.
und dem 10. März hat die Stadt
eine halbe Halle gemietet. Geteilt
wird mit der Stadt Höchstädt. Im
eigenen Bereich wird Wertingen
Stände an örtliche Unternehmen
untervermieten – und jeden Tag
mit einem anderen Motto auffah-
ren.

Insgesamt werden elf Unter-
nehmen und Partner Wertingens
auf der WIR-Ausstellung in Dillin-
gen dabei sein. Die Halle soll recht
offen gestaltet werden – ohne Mes-
sewände und mit einem großen In-
nenbereich. Dort wird es etwa Kaf-
fee und Kuchen geben, Cocktails,
Wurst- und Nudelsalat. Außenhe-
rum gruppieren sich die verschie-
denen Stände. „Einige sind an al-
len fünf Tagen dabei, andere kom-
men bloß einmal“, schildert die
Wirtschaftsförderin. Dass Wertin-
gen als Stadt eine halbe Halle mie-
te, sei Alexandra Killisperger zu-
folge neu. In früheren Jahren hatte
die Kommune lediglich einen

Stand. Wer aus Wertingen sonst
dabei sein wollte, musste sich ei-
genständig um einen Platz küm-
mern.
• Der erste Tag der Messe wird im
Wertinger Bereich im Zeichen des
750-jährigen Stadtjubiläums ste-
hen. Dann wird das Heimatmu-
seum der Stadt auch seinen neuen
Flyer herausgeben: „Stadtrund-
gang Wertingen“ steht darauf ge-
schrieben – „die Sehenswürdigkei-
ten des schmucken Schwaben-
städtchens“. Darin finden sich eine
Karte sowie Informationen unter
anderem zum Schloss, zum Mari-
enbrunnen, zur Stadtmühle und
Zusaminsel, zum Weldishofer-
Haus und der Stadtmauer. „Die
Adressaten sind die Wertinger
selbst“, erklärt Johannes Mords-
tein. „Oft wissen sie gar nicht Be-
scheid, was Wertingen alles zu bie-
ten hat.“ Aber auch Auswärtigen
möchte man im praktischen For-
mat „für die Hosentasche“ einen
Überblick zu den Sehenswürdig-
keiten geben. Cornelius Brandelik
ergänzt, dass man mit der Bro-
schüre nicht nur die Innenstadt
und ihre Geschichte in den Blick
nimmt, sondern auch markante
Orte weiter außerhalb wie die Wei-
henbergmühle. „Oft geht man
durch die Stadt mit nicht offenen
Augen, um Besorgungen zu ma-

chen“, sagt Wirtschaftsförderin
Killisperger, die findet, der Flyer
sei eine gute Möglichkeit, um Wer-
tingen in Ergänzung zu den Stadt-
führungen auf eigene Faust zu er-
kunden.
• Der zweite Tag der WIR wird für
Wertingen unter dem Motto
„Nachhaltigkeit, Klimaschutz und
Mobilität“ stehen. Die Zusamstadt
ist in diesem Bereich sehr aktiv:
Alexandra Killisperger erwähnt
unter anderem das Klimaschutz-
konzept und den Arbeitskreis Ver-
kehr. Daneben fördert die Kommu-
ne PV-Anlagen, E-Lastenräder
oder auch den Erhalt alter und gro-
ßer Bäume. All das wird Thema am
Donnerstag sein. Ergänzend wer-
den Vertreter des Carsharing-An-
gebots der Stadtwerke Augsburg
mit dabei sein.
• Am dritten Messetag stellt Wertin-
gen das Jubiläumsjahr 2024 in den
Mittelpunkt. Die Kommune nimmt
die 750 Jahre, in denen Wertingen
eine Stadt ist, zum Anlass, um ne-
ben alljährlich wiederkehrenden
Veranstaltungen – Stadtfest,
Volksfest, und so weiter – noch
mehr zu feiern. Ein Highlight sind
unter anderem die Wertinger Fest-
spiele vom 19. bis 21. Juli sowie
vom 26. bis 28. Juli. Eventmanage-
rin und Organisatorin Karolina
Wörle verkündigt, dass am Freitag

auf der WIR für jede der sechs
Abendveranstaltungen jeweils
zwei Tickets verlost werden. Abge-
sehen davon wird es täglich ein
Glücksrad mit verschiedenen Ge-
winnen geben.
• Um ein weiteres Jubiläum, näm-
lich 50 Jahre Wirtschaftsvereini-
gung Wertingen, wird es am vierten
Tag der WIR gehen. Die WV hat da-
für eigens einen bunten Flyer mit
dem Titel „Experten in Wertingen“
anfertigen lassen. Darin präsentie-
ren sich rund 30 Betriebe aus der
Zusamstadt, von der Versicherung
über den Optiker, Apotheken und
den Bioladen bis hin zur Haustech-
nik und Parfümerie. Sie alle sind
Mitglieder der WV. „Wir wollen
den Menschen vor Augen führen,
welche Experten wir vor Ort ha-
ben“, sagt Vorsitzender Hans Mo-

raw. Killisperger ergänzt: „Wenn
Kunden vor Ort kaufen und
Dienstleistungen nutzen, dann ha-
ben wir auch Leben in der Stadt.“
• Der Sonntag ist der letzte Messe-
tag in Dillingen und Wertingen
wird ihn nutzen, um sich als Fair-
trade-Stadt zu präsentieren. Denn
im Städtle gebe es neben Fairtra-
de-zertifizierten Schulen zum Bei-
spiel auch den Verein Solidarität
für Eine Welt mit dem Weltladen.
Fairtrade ist aber auch die Jubilä-
umsschokolade, die die Stadt an-
lässlich ihrer 750 Jahre mit eige-
nem Logo hat produzieren lassen.
Geben wird es an diesem Sonntag
auch eine Handy-Sammelbox: Hier
können Besucherinnen und Besu-
cher ihre alten Geräte abgeben, da-
mit die wertvollen Metalle recycelt
werden.

Sie freuen sich auf die WIR in Dillingen: Wirtschaftsförderin Alexandra Killisperger, Hans Moraw (WV), Johannes Mordstein und Cornelius Brandelik vom Heimatmuseum, Claudia Reining-Hopp (WV)
und Karolina Wörle von der Musikschule und der Buhlstiftung (von links). Foto: Laura Gastl

Sie sind aus Wertingen auf der WIR vor Ort

• Stadt Wertingen, 6. bis 10. März
• Lot 21, 6. bis 10. März
• Justina Werner, 6. bis 10. März
• Bezirkslagerhaus, 6. bis 10. März
• Kapfer GmbH, 6. bis 10. März
• Garten Reiter, 6. bis 10. März
• WDT Werner Dosiertechnik
GmbH, 6. bis 8. März

• Alois Killisperger Spedition & Mi-
neralölvertrieb GmbH, 7. bis 9.
März
• eRide, 8. bis 10. März
• Gartengestaltung Shala Wertin-
gen, 9. März
• LEW, 7. März
• Die Raumgeber, 6. März

Wertingen

Gottesdienst am
Weltgebetstag der Frauen
Die Pfarrei St. Martin, die evange-
lische Bethlehemgemeinde und
der Frauenbund (KDFB) Zweigver-
ein Wertingen laden Männer und
Frauen ein zum Gottesdienst am
Weltgebetstag der Frauen. Beginn
ist am Freitag, 1. März, um 19 Uhr
im Pfarrheim St. Martin in Wertin-
gen (Pfarrgasse 3). Die Texte des
Gottesdienstes mit dem Titel
„…durch das Band des Friedens“
wurden vorbereitet von christli-
chen Frauen aus Palästina. Mit den
biblischen Texten wird für Ge-
rechtigkeit, Frieden und die welt-
weite Einhaltung der Menschen-
rechte gebetet. Am 1. März wollen
Christen und Christinnen welt-
weit mit den Frauen des palästi-
nensischen Komitees beten, dass
das Menschenmögliche für die Er-
reichung eines gerechten Friedens
getan wird. (AZ)

Lützelburg

Obstbäume richtig
schneiden
Der Obst- und Gartenbauverein
Lützelburg bietet am Samstag, 2.
März, um 14 Uhr beim Gerätehaus
am Gruberfeld in Lützelburg eine
praktische Übung für alle Interes-
sierten zum Schneiden von Obst-
bäumen an. Heiko Pohl von der
Bio-Beeren Gärtnerei Lützelburg
wird an sieben Obstbäumen –
zum Beispiel an Apfel, Zwetschge
und Kirsche – erläutern, worauf es
beim Frühjahrsschnitt ankommt.
Alle Teilnehmer können mit mit-
gebrachtem Schnittwerkzeug
ihre neuen Erkenntnisse gleich
selbst umsetzen. (AZ)

Gottmannshofen

Ehrungen beim
Kameradenverein
Die Jahreshauptversammlung des
Soldaten- und Kameradenvereins
Gottmannshofen findet am Frei-
tag, 1. März, um 19 Uhr im Land-
gasthof Stark statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Ehrungen. (AZ)
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